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Hmtlicber Zeil
Die Lage des Arbeitsmarktes

Der Arbeitsmarkt hat sich in der Berichtswoche
(26. März bis 1. April ) im ganzeil leicht gebessert . Es
kommt dies einmal in einem günstigeren Verhältnis
der Zahl der offenen Stellen gegenüber derjenigen dev
Stellensuchenden zum Ausdruck . Kamen am Ende der
Vorwoche auf 100 offene Stellen 759 Arbeitsgesuche , so
belief sich die entsprechende Ziffer am Ende der Be¬
richtswoche auf 660,8 . Auch die Erwerbslosenziffer (Zahl
der Hauptunterstützungsempfänger ) ist von 18082 auf
1737t zurückgegangen .

In den einzelnen Berufsgruppen gestaltete sich die
Lage folgendermaßen :

In der Landwirtschaft nahm die Nachfrage insbeson -
dere nach Mägden weiterhin zu . Auch die Gärtnereien
zeigten naturgemäß stärkeren Kräftebedaof .

Ebenso ergab sich auch in der Ziegeleiindustrie eine
Belebung der Nachfrage nach Kräften .

Der Bedarf in der Metall - und Maschineumdustrie
an Nähmaschinenfacharbeitern hat zugenommen . Ge -
sucht sind ferner insbesondere ältere Dreher für die Mo -
torenindustrie , ferner Rohr - und Betriebsschlosser füv die
Mannheimer chemische Industrie . Die Nachfrage nach
Formereipersonal ist gleich stark geblieben .

In der Spinnstoff - und in der Papierindustrie hat
sich die Lage nicht wesentlich verändert , in der lederver -
arbeitenden Industrie wurden insbesondere Klubmöbel -
Polsterer und Autosattler gesucht.

Weiter gebessert hat sich im allgemeinen der Arbeits -
markt in der Holzindustrie , doch hielt die Aussperrung
in der Bürstenindustrie des hinteren Wiesentals am
Ende der Berichtswoche noch an .

Im Nahrungsmittelgewerbe wurde entsprechend der
bevorstehenden Osterzeit nach Bäckern und insbesondere
nach Konditoren gefragt , auch die Keks - und Zuckerwa -

. renfabrikation forderte noch jüngere weibliche Arbeits -
kräfte an . Hingegen ist in der Tabakindustrie eine wer -
tere Verschlechterung festzustellen . Eine Anzahl beende -
ter Werksbeurlaubungen wurde durch neue abgelöst .

An Friseuren und Friseusen bestand weiterer Bedarf .
Verstärkt hat sich im Bekleidungsgewerbe noch die

Nachfrage nach selbständigen Schneidern .
Im Baugewerbe nahm der Bedarf an Kräften zu .

besonders stark war der Mangel an Malern .
Unverändert günstig war der Arbeitsmarkt des Ber -

vielfältigungsgewerbes .
Im Handel wurden vornehmlich Stenotypistinnen

und branchekundige Verkäuferinnen gesucht.
Das Gastwirtsgewerbe benötigte jüngere Köche, neu -

erdings verstärkte sich die Nachfrage nach Köchinnen .

Die neue Regierung Braun in Preußen
Der vom preußischen Landtag zum Ministerpräsidenten ge-

wählte frühere Ministerpräsident Braun hat bereit ? am
Samstag sein Amt übernommen und die Staatsminister Am
Lehnhofs zum Justizmiuister , Severin « zum Minister des In -
nern , Hirthsieser zum Minister für Volkswohlfahrt , Prof . Dr .
Lecker zum Minister für Wissenschaft, Kunst und VolkSbil .
düng . Steiger zum Minister für Landwirtschaft . Domänen und
Forsten . Dr . Höpker -Aschosf zum Finanzminister und Dr .
Schreiber zum Minister für Handel und Gewerbe ernannt .

Die belgischen Wahle«
MTB . Brüssel . S. April ( Belg . Telegr . Agt .) Das Ergeb -

« iS der gestrigen Wahlen für Kammer und Senat lägt sich z.
Zt. noch nicht vollständig übersehen , da die Auszählung der
Stimmen infolge der großen Anzahl der Listen in allen
Wahlkreisen und der großen Wahlbteiligung nur langsam
von statten geht . Erkennen läßt sich jedoch , daß die Soziali -
sten fast im ganzen Land Erfolge davongetragen haben . Die
unabhängige Linke hat den Liberalen , deren Lage ernstlich
gefährdet ist und auch den Katholiken in verschiedenen Wahl -
kreisen Mandate abgewonnen . Über die gewählten Person -
lichkeiten läßt sich z . Zt . noch nichts mitteilen .

klbg . Liborius Gerstenberxer +. Wie aus Berlin gemeldet*»ird, ist dort der der Bohrischen Volkspartei angehSrige« erchswgsabgeordnete Gerstenberger -Würzburg an den Fol -»en einer Blinddarmoperation gestorben. Sein Nachfolger ist
^ ^ teinmetzmeister Adam Roder auS Randersacker bei

Zur IReicböpräsibentenwabl
Marx Kandidat des BolkSbl- cks

In einer Besprechung der Vertreter der im BolkSblock zu
sammengeschlossenen Parteien erklärte sich am Samstag
Reichskanzler a. D . Marx zur Annahme der Reichspräsident »
schaftskandidatur dankend bereit . Er erklärte dabei u . a . : Die
höchste Pflicht des Mannes , den das deutsche Volk als seinen
Vertrauensmann zuin hohen Amte de » Reichspräsidenten be-
ruft , ist Schutz und Wahrung der Verfassung , woraus ihm
seine Rechte und Pflichten erwachsen . Aufgabe des Staats -
oberhauptes inuß es sein , den Willen des Volkes zum BolkS -
staat und zur Republik zu achten und zu sichern. Solange
ich politisch bin , war immer mein Ziel und Streben , unser so
tief zerrissenes Volk zu gemeinsamer Arbeit am Wohle de»
Vaterlandes zusammenzuführen . Diesem Ziel werden wir
näher kommen , je mehr es uns gelingt , unser ganzes öffent -
liches Leben mit wahrhaft demokratischer Gesinnung und so-
zialem Geiste zu durchdringen . Mein ganzes Leben hindurch
habe ich mich um die Wahrung und Pflege der hohen Güter
christlicher deutscher Kultur beinüht , und in dieser Arbeit ge -
rade wuchs in mir die Erkenntnis , wie sehr jede echte Über -
zeugung Achtung verdient und daß ein ruhiges Znsammen -
leben nur durch Gewährleistung der Gewissensfreiheit der
Bürger durch den Staat möglich ist. Wie ich die Ziele und
Wege der deutschen Außenpolitik sehe, darüber habe ich durch
meine Arbeit im Dienste des Reiches volle Klarheit geschaf -
fen . Das deutsche Volk will Verständigung im Geiste der Ge »
rechtigkeit und walirhafter Weltbesriedung , ein Ziel , das nur
erreicht werden kann , wenn das Recht der Völker auf Freiheit
und Selbstbestimmung

'
gewahrt bleibt . Darum müssen wir

alles daran setzen, daß der Bevölkerung der noch besetzte «
Gebiete endlich die Freiheit zurückgegeben und daß allen un -
seren Volksgenossen das Recht der staatliche » Selbstbestim¬
mung zugestanden wird , das andere Wiker für sich in Anspruch
nehmen .

Die Demokraten für die Kandidatur Marx
Der Parteiausschutz der deutschen demokratische« Partei trat

am Sonntag unter dem Vorsitz des Reichsministers a . D . K »ch
im Reichstag zusammen , um zur Reichspräsidentenwahl Stel -
lung zu nehmen . Nach einem Referat Kochs über die bisher
geführten Verhandlungen wurde niit überwältigender Mehrheiteine Entschließung angenommen , in der es heißt :

Alle Versuche , für den zweiten Wahlgang eine Gemein -
schastskandidatur aller staatsfreundlichen Parteien zustandezu -
bringen , wurden von uns unterstützt , scheiterten aber an der
Ablehnung durch fast sämtliche Parteien , sowohl rechts als
links . Angesichts der dem Reiche und dem Volke von außenund innen drohenden Gefahren war die Weimarer Koalition
die einzig inögliche feste Grundlage für die Kandidatur eines
Präsidenten , der die Gewähr bietet , für die Sicherung der
Reichsverfassung , die Fortführung der bisherigen Außenpolitikund den Wiederaufbau einer leistungsfähigen Wirtschaft . Der
Parteiausschuß billigt den « eschlus! des Vorstandes betreffenddie Verhandlungen über die Kandidatur Marx . Er erblicktin Marx den Gemeinschaftskandidaten des Volksblocks und
fordert die Organisationen der Partei auf , mit aller Kraftdie Wahl des Kandidaten der verfassungstreuen Parteien zufördern .
Der Wahlkamps von den Republikanern in Berlin eröffnet

Eine von mehreren tausend Personen besuchte öffentliche
Kundgebung des Berliner Reichsbanners nahe dem Zoolo -
gischen Garten , bei der der Bundesvorsitzende Hörsing eine An »
spräche hielt , leitete am Sonntag den Präsidentschaftswahl -
kämpf für den zweiten Wahlgang in Berlin ein . Wie der
„ Montag Morgen " erfahren haben will , beabsichtigen die re -
publikanischeit Parteien nicht, einen gemeinsamen Wahlauf -
ruf herauszugeben , vielmehr wird jede der drei Parteien eine
eigene Kundgebung erlassen .

Der Reichsblock der Rechtsparteien
teilt mit : „Die Verhandlungen des Reichsblocks führten zudem einmütigen Beschluß , mit aller Kraft den Kampf gegendie von der Weimarer Koalition aufgestellte Kandidatur Marx
geschlossen aufzunehmen . Die endgültige Proklamation des
Reichsdlock wird am Mittwoch erfolgen , da maßgebende Or »
gane einiger Parteien erst am Dienstag Beschlüsse fassenkönne »«.

"
Am Samstag schien eine Kandidatur Hindenburg in den

Vordergrund gerückt , von Hindenburg hat jedoch die ihmvom Reichsblock angebotene Kandidatur aus persönlichen und
sachlichen Gründen abgelehnt . Er habe sich — so berichtet die
Rechtspresse — für die Kandidatur Jarres eingesetzt .

Laut ..Montag " und „ Zeit " wird die Nominierung von Dr .Jarres durch den Reichsblock am Mittwoch nur noch eine
Formsache sein . Der Wahlkampf für Jarres wird voraus -
sichtlich schon am heutigen Montag oder morgigen Dienstag
aufgenommen werden .

« ayerischer Bauernbund und Bayerische Bolkspartei
zur Kandidatenfrage

Am heutigen Montag findet in München eine Sitzuiifl des
Landesvorstandes des Bayerischen Bauern - und Mittelstands -buudeS statt , in der über die Stellungnahme des bayerische«»Bauernbundes für den zweiten Wahlgang Beschluß gefaßt

werden soll . Am Dienstag wird der Landesvorstand derBayerischen BolkSpartei aus dem gleichen Anlaß zusammen -treten . Das Referat wird der Vorsitzende der ReichstagSfrak -tion Domkapitular Leicht, erstatten .
Hitler zur Präsidentenwahl

Für den zweiten Wahlgang der Reichspräsidenteilwahl gibtnach einer Blättermeldung aus München Hitler die Paroleaus , daß die Nationalsozialisten auf keinen Fall einem bürg » -" chen Kandidaten ihre Stimme geben dürfen . Ob Luden -dorff wieder aufgestellt werden wird , läßt der Auftuf offen .Räch einer Meldung des . Völkischen Kurier " hat der na -
tionalsozialistische Reichstagsabgeordnete Flick beim Wahlprü -
fungSamt die Gültigkeit der Reichspräsidentenwahl vom 29.März angefochten . Die Anfechtung wird mit dem AdolfHitler auferlegten Redeverbot und der dadurch verursachtenUninöglichkeit , für die Reichspräsidentenwahl die nötige Ver -
sammlungspropaganda durchzuführen begründet .

Der Stellvertretende Reichspräsident
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der Stellvertreterdes Reichspräsidenten , Dr . Simons , hatte von dem am3 . April im Reichstag erörterten Vorschlag , ihn noch jetzt al »Sammelkandidaten für die Wahl des Reichspräsidenten aufzu -

stellen , ebenso wenig Kenntnis , wie seinerzeit von der Absichtder Parteien des Reichstags , ihm die Stellvertretung zu über -
tragen und später von dem Vorschlag , ihn schon im erstenMahlgang als Sammelkandidaten zu proklamieren . Er kau -didiert überhaupt nicht. Einer Verlängerung seiner Stell -
Vertretungsperiode durch Verfassungsänderung des Reichs»!
gesetzes würde er aus denselben Gründen widersprochen ha -ben , aus denen er im Frühling 1922 dem verstorbenen Reich» .
Präsidenten eindringlich abgerateil hat, sich durch den Reichstagstatt durch die Volkswahl in seiner Stellung bestätigen zullassen .

Deutscher Reichstag
MTB . Berlin . 4 . April .

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht des AuS»
schltssss für die besetzten Gebiete über

die Hilfsmaßnahmen für die besetzten Gebiete .
Der Berichterstatter Abg . v»n Guerard ($ .) gibt unter Teil -

nahmskutÄgebungen des HauseS eine Schilderung der schwerenNotlage , in der sich die Bevölkerung des besetzten Gebiete »
befindet .

' Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen beträgtwert mehr als das Dreifache , die Zahl der ausgesteuerten Er -
werbslosen . die keine Unterstützung mehr beziehen , mehr al »das Doppelte der entsprechenden Zahl im besetzten Gebiet .Die Wohnungsnot im besetzten Gebiet ist besonders schwer.Die bisherigen Hilfsmaßnahmen waren durchaus ungenügend .Der Ausschuß beantragt eine Entschließung , in der die be-
schleunigte Auszahlung der für die Hilfsmaßnahmen zugun .
sten des besetzten Gebietes ausgesetzten Gelder bis zum Be -
trage von insgesamt 75 Millionen verlangt wird . Die Ent -
schließung wird ohne Debatte einstimmig angenommen .Vom HauShaltsausschuß wird sodann

die Novelle zum Beamtenbesoldungsgesetz
vorgelegt , die Notstandsmaßnahmen für die Beamten bringt .Der Ausschuß ersucht dazu in einer Entschließung die Re -
gierung schleunigst zu befragen , ob und auf welcher Grund -
läge die Beaintenbezüge erhöht werden können und darüberdem Reichstag zu berichten .

Die Abgeordneten Bender (S .) und Eichhorn (K.) bezeich¬nen die den unteren Beamten gewährte Aufbesserung als
durchaus ungenügend . Die erbärmliche Bezahlung dieser Be¬amten dürfe nicht so weiter gehen . Ein sozialdemokratischerAntrag verlangt die Erhöhung des Teuernngszuschlages fürdie unteren 8 Besoldungsgruppen von 12% bis 20 Prozent .Abg . Schulz (D . ) unterstützt die Forderungen des sozialdemo -
kratischen Antrages und verlangt in einer Altschließung die
Ausdehnung des Zuschlages auch auf die Ruhegehalts - und
Wartegeldempfänger .

Damit schließt die Aussprache . Der sozialdemokratische An -
trag auf Erhöhung der Teuerungszulage wird gegen die Stim -men der Kommunisten , Sozialdenlokraten und Demokratenabgelehnt . Ebenso der Antrag Schulz . Der Gesetzentwurfwird nach den Anträgen des Ausschusses in allen drei Lesun -
gen angenommen .

Präsident Löbe unterbricht dann die sachliche Beratung durchdie Mitteilung von dein schweren Grubenunglück auf ZecheMatthias Stinnes . Die Abgeordneten haben sich zum Zeichender Teilnahme von den Sitzen erhoben .
Auf der Tagesordnung steht dann die Weiterberatung derAnträge über Wohnungswesen und Mieterschub.Abg . Steiniger (DR . > spricht die Erwartung aus , daß die

Regierung bis zum 30 . April mit einer Vorlage kommenwerde .
Abg . Winnefeld (DV . ) beklagt den Zwiespalt zwischen Mie -tern und Vermietern und erklärt , seine Partei wolle keines -

Wegs den Mieterschutz beseitigen .
Abg . Eichhorn (K. ) degrüichet einen Antrag auf sofortigeRückgängigmachung der ab 1 . April 1925 angeordneten Er¬

höbung der Wohnungs,nieten . Der Redner protestiert gegenden Abbau des Mieterschutzes .
Abg . Biill (D .) hält die Beibehaltung des Mieterschutzes für

notwendig , besonders im Interesse der kleinen Gewerbetrei -
benden . Schon jetzt ioürden diese Gewerbetreibenden oft zumAbschluß von Mietsverträgen genötigt mit weit größeren Mie -
ten , als sie vor dem Kriege bestanden . Die berechtigten In -
teressen der Hausbesitzer müßten gewahrt werden , aber e»
könne nicht zugelassen werden , daß die Hausbesitzerorganisa -
tionen die Mieten weit über den Friedensstand steigern .
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Abg . Surfet lDV . ) äußerte , wenn man den Hausbesitzern
die notwendige Freiheit lasse , werde die Wohnungsfrage auch
für die Mieter am besten - gelöst «xrden . — - —

Abg . Schirmer -Franken iBayr , VP . ) widerspricht der Un-
ficht des Vorredners , daß die Zwangswirtschaft die alleinig ^
Ursache der Wohnungsnot fei .
. Die Regierungsparteien stimmen dem Ausschußantrag auf
Nachprüfung der auf die Wohnungswirtschaft bezüglichen Ge-
setze zu.

Damit schließt die Aussprache. Der « uSschutzautrag wird
angenommen . Er verlangt u . a .< bi» spätestens 30 . April 1925
die Vorlegung von Gesetzentwürfen zur Abänderung des
Reichsmietengesetzes, deS Mieterschutzgesetzes und des Woh-
nungSmangelgesetzeS.

Um 3MI Uhr vertagt sich daS Haus auf Dienstag , den
28 . April , 3 Uhr nachmittags.

politische Neuigkeiten
Der dentsch-spanische Handelsvertrag

Der Deutsche AuheuhandelSverband erhebt namenS der
deutschen Geschäftswelt in einem Schreiben scharfen Einspruch
gegen den Beschluß des Reichstagsausschusses, das deutsch -
spanische Handelsabkommen abzulehnen und fordert vom Ple -
tturn des Reichstages baldige Ratifizierung -des Vertrages . In
der Begründung heißt es u . a . : ,

Die Nichtratisizierung des Vertrages würde einerseits die
spanischen Kreise stärken , die den Gedanken der HochschUtzzöile
vertreten , andererseits aber die deutsche Ausfuhr zugunsten
der Konkurrenz anderer Länder so gut wie vernichten. Die
Ablehnung des Vertrages wäre geradezu wirtschaftlicher
Selbstmord . Es sei dann keineswegs ausgeschlossen , daß die
deutschen Waren in Spanien den Sätzen des Marimaltarifs
unterworfen würden , der Zollkrieg wäre dann die Folge . Der
Rot der drutschen Winzer müßte durch andere Maßnahmen ,
wie Gewährung von Krediten , Frachtermäßigung oder Steuer -
erleichterung wirksam gesteuert werden. Ehe man sich zur Ab-
lehnung des Handelsabkommens entschließe , müsse man jeden-
falls die Behauptung der Notwendigkeit der Weinzölle durch
eine öffentliche parlamentarische Enquete nachprüfen . Wirklich
wertvolle Handelsverträge lassen sich nur erreichen, wenn auch
Deutschland zu einem Zugeständnis bereit sei . Sollte sich
Spanien den berechtigten deutschen Wünschen verschließen, so
wäre vorerst nur die Kündigung des mit einer Kündigungsfrist
von drei Monaten laufenden Abkommen» in Erwägung zu
ziehen.
Das Handelsabkommen zwischen Deutschland

und Belgien
ist am Freitag unterzeichnet worden. Es basiert auf dem
Grundsatz der gegenseitigen Meistbegünstigung , die für . den
Betrieb von Handel und Gewerbe, für die Einfuhr , Ausfuhr
und Durchfuhr , für die Besteuerung und für den Eifenbahn -
und Schiffsverkehr gilt. Die MeistbegünstigungSbestimmun-
gen gelten auch für das Verhältnis Deutschlands zur Kongo-
kolonie und zu den belgischen Mandatsgebieten . Das Abkom -
men tritt erst nach der Ratifizierung in Kraft . Belgien hat
fich die Ratifizierung vorbehalten , bis die deutsche Zolltarife
Novelle in Kraft getreten ist . Bis !" * ' - <« --

tragsteile sich zugsichert , den ge^
im Rahmen der bisherigen Bestimmungen möglichst zu er-

Bis dahin haben die beiden Ver-
egenseitigen Handelsverkehr

leichtern.
Die StrasantrSge im Tschekaprozetz

die am Samstag abend gestellt wurden , beantragen gegen
Renmann wegen vorsätzlichen Mordes im Falle Rausch die
Todesstrafe , wegen der übrigen Fälle insgesamt 7 Jahre
Zuchthaus und dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte gegen Skoblewski wegen Anstiftung Au dem gleichen
Verbrechen die Todesstrafe und 15 Jahre Zuchthaus wegen
Mittäterschaft ; gegen Pöge die Todesstrafe und 8 Jahre Zucht-
haus ; gegen Margies die Todesstrafe und S Jahre Zuchthaus ;
gegen Szon die Todesstrafe und 4 Jahre Zuchthaus, außer -
dem gegen alle 6 Angeklagte 500 M . Geldstrafe und gegen die
letzteren vier ebenfalls dauernde Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte. Gegen die übrigen Angeklagten bean-
tragte der Reichsanwalt Strafen aus dem Republikschutzgesetz
und zwar gegen Mens 4 % Jahre Zuchthaus , gegen Mörener
8 Jahre Züchthaus , gegen König und Diener je o Yj Jahre
Zuchthaus , gegen Mayer Jahre Zuchthaus , gegen KuhlS
5 Jahre Zuchthaus , gegen Jntorf und LeSnisse 1K Jahre
Zuchthaus und gegen Frau Lesnisfe 10 Monate Gefängnis ,
außerdem gegen alle diese Angeklagte 5—10 Jahre Ehrverlust .

^ n seiucin Plaidoyer wandte sich der Reichsanwalt gegeneine Reihe von Vorwürfen , u . a .. daß ein Tendenzprozeßmit bestimmter außen - und innenpolitischer Richtung geführt
wurde , schließlich dagegen, daß auf die Angeklagten mit unzu -
lässigep Mitteln eingewirkt wurde . Er hält es für bewiesen,
daß Skoblewski, der neben Neumann der Hauptangeklagte ist,mit den , russischen Führer Helmut identisch sei . Aus allen
Dokumenten gehe hervor, daß das Endziel die Errichtung der
Nätediktatur gewesen sei . Weiter heißt es in den verschiede -
neu Urkunden, daß der Bürgerkrieg das Ziel sei, und der
Alarmbefehl vom 5. Dezember 1323 war ausdrücklich nicht
nur gegen die Regierung und gegen Minister Severing gerich -
tet, sondern es sollte auch außerdeni gegen die Polizei mit
Handgranaten vorgegangen werden. Im Falle Seeckt liege
bei den Mitgliedern der Gruppe willens Einigung im - Sinne
des Strafgesetzbuches vor. Der schwerste Fall , der Fall
Rausch, wozu ebenfalls Helmut den Auftrag gegeben hat , seiein klassischer Fall für den überlegten Mord . <

Kurze Oackrickten
Die Elektrifizierung Irlands . AuS Irland wird gemeldet,

daß der Verlauf der Debatte im irischen Parlament mit Be¬
stimmtheit die Annahme des Sicmens - Schuckert - Projekts aufAusbau des Schaunonflusses erwarten läßt . Präsident Cos-
grabe teilte mit , daß für die Ausführung kein Wettbewerb
stattfinde , so daß also das gesamte Werk in den Händen der
genannten Firma zu bleiben scheint .

Das polinische Rekrutenkontingent . Der polnische Landtag
bewilligte mit ' bedeutender Mehrheit das Rekrutnkontingent
für das laufende Jahr . Darnach beträgt die Anzahl der in
diesem Jahre auszuhebenden Soldaten 17» VM Mann . Die
Rede des sozialistischen Abgeordneten Liebermann , zwecks be¬
dingungslosen Eintritts für die Heeresforderungen wurde von
der rechten Seite mit stürmischer Begeisterung begrüßt .

Die Revolte in Südwest wurde, wie aus Windhuk gemeldetwird , ohne Blutvergießen unterdrückt. Der Stamm der Re-
hoboth hat sich bedingungslos unterworfen .

BadlscÄter Teil
Kundgebung zum Ausbau des Ober-

rbeins als Grohschilkabrtsstrahe
DZ . Freiburg , 4 . April .

Auf Veranlassung des Rheinschissahrtverbaiides fand heute
hier in der Kunst- und Festhalle eine große Kundgebung zum
Ausbau des Oberrheins , besonders der Oberrheinstrecke
Straßburg —Kehl—Basel als Großschiffahrtsftraße statt , an
der zahlreiche Vertreter der oberrheinischen und overbadischcn
Städte und Gemeinden von Karlsruhe bis Säckingen und
Konstanz, Handels - und Hanöwerkskammern , der bndischen
Staatsregierung usw . teilnahmen .

Der Vorsitzende des Rheinischen Schiffahrtsverbandes ,
Kommerzienrat Dr . Stiegeler -Konstanz, begrüßte die Ver-
sammlung und wies auf die Wichtigkeit der den VerHand-
lungsgegenstand bildenden Angelegenheit hin . Nack einem
Rückblick auf die bisherige Entwicklung der Rheinschiffahrts -
Probleme, insbesondere seit dem Vertrag von Versailles , be-
tonte er, daß bei allen Projekten zur Regulierung des Ober -
rheins immer der Gedanke maßgebend war , zwischen Straß -
bürg und Basel auf dem freien offenen Rhein eine große
Schiffahrtsstraße zu schaffen . Die Schaffung eines Seiten »
kanals entspreche in keiner Weise diesem Projekt . Der Red-
ner hob weiter hervor, daß insbesondere das badische Volk
die Wichtigkeit dieser Frage und ihre innere wirtschaftliche
Bedeutung in vollem Umfange begreifen müsse .

Im Namen der badischen Staatsregierung wies Landes -
kommissär Geheimrat Schneider besonders auf die vielfachen
Schäden einer eventuellen Durchführung des französischen
Projektes hin . Es gelte die zielgleichen Bestrebungen der Re¬
gierung seitens der Allgemeinheit energisch zu fördern.

Oberbürgermeister Dr . Bender begrüßte die Versammlung
im Namen der Stadt und legte in längeren Ausführungen
die schwierige geographische und politische Lage Badens seit
dem Vertrag von Versailles dar , eine Lage, die die Wirtschaft -
liche EntWickelung , besonders Südbadens , stark beeinträch¬
tige . Südbaden hoffe auf den Ausbau des Rheins als Groß -
schiffahrtsstraße, die Anschluß an die großen nationalen und
internationalen Verkehrswege bringen könne . Damit ver-
binde fich die Hoffnung auf den Ausbau der Kraftgewinnungs -
anlagen am Rhein zwischen Konstanz und Basel . Der fran -

Bortrag Holl über Goethes Faust II . Teil . Am Freitag
Abend hielt Karl Holl , der ordentl . Professor für Literaturge -
schichte an der Karlsruher Hochschule, unseren Lesern als
Schauspielkritiker der „Karlsruher Zeitung " bekannt, im
Theaietkulturverband einen Bortrag über Goethes Faust
II . Teil . Der Vortrag sollte die Zuhörer vorbereiten auf die
Theateraufsührung des gestrigen Abends. Erfreulicherweise
waren soviele Mitglieder des Theaterkulturverbandes nebst
anderen Theaterfreunden erschienen , daß der Raum kaum
a,lsreichte . Die Zuhörer sind in ihren bei einer Kapazität
wie Holl naturgemäß hochgespannten Erwartungen nicht ge-
täuscht worden. Das allgemeine Urteil lautet dahin , daß hier
von dem Vortragenden mit das Beste dargeboten wurde , waS
sich überhaupt über die unvergängliche Dichtung Goethes
sagen läßt . Auch rein rethorisch war der Vortrag ein kleines
Meisterstück . Wir werden in unserer Beilage „Wissenschaft

. und Bildung " auf seinen Inhalt noch zurückkommen .

* Tanzabend Jril Gadescow . Es hieße , Eulen nach Athen
tragen , wenn man hier über die Tanzkunst GadescowS noch
irgend etwas Lobendes sagen wollte : er ist in Karlsruhe oft
genug aufgetreten , und die Kritik hat ihm meist in enthu .
siastischeii Worten bescheinigt , daß er ein ganz hervorragender
Tänzer ist, dessen Schulung und Auffassungsgabe gleich b,e°
wundernswert find. Seine Tänze sind technisch und gefühls -
müßig immer wieder ein hoher Genuß . Das zeigte sich auch
am Freitag bei dem TanM »end im Konzerthaus . Besondere
Erwähnung verdienen die Tänze . Rareiß , der Opfertanz , der
Kriegstauz und die amerikanischen Negerparodien . Nur schwer
konnte sich feine Partnerin Pumanova , die teils allein auf»
trat , teils mit ihm zusammen tanzte , neben ihm behaupten.
Das Publikum war wieder sehr begeistert und zeichnete Herrn
Gadeseow durch starken Beifall aus .

Tanzabend Olga MertenS - Leger .
Wieder war das Konzerthaus bis auf den letzten Platz gefüllt

von einer erivartungSfteudigen Menge. Wieder rief das ab-
wechSlungSreichc Programm Stürme von Beifall Hervor, die
die nachmaUge Vorführung fast jeder der Darbietungen er-
zwangen . Die Tanzfolge „Bier Jahreszeiten " und sie folgen¬
den Darbietungen „Jägerin "

. ^Wiener Walzer "
(ein sehr ge -

jch»n«cht»oH« - Ko!ytünitanz >, AiiSaiuseriu (mit Mei der fort-

. nttenen ihrer Schülerinnen ) fanden beste Beachtung,
rs Bravourstück „Pizzicato " aber ist ein würdiger Abschluß

des Abends, und eine sehr bedeutende choreographische Leistung
der Künstlerin . Ihre Schule berechtigt zu den besten Hoff-
nungen . Viel bewundert wurden wieder die geschmackvollen
Kostüme von Dir . Burkarb . Die musikalische Begleitung der
Kapelle der Polizeimusiker umrahmt die Darbietungen stim -
mungsvoll . O . W.

Aufführung einer alt - englischen Oper in Heilbrsnn a . N.
Es dürfte nicht allgemein bekannt sein, daß England um die
Wende des 10. u . 17 . Jahrhunderts eine Blütezeit bodenständi-
ger, nationaler Tonkunst erlebt hat , die leider nur allzu bald
durch die Vorherrschaft der italienischen und französischen
Musik erdrückt und vernichtet wurde . Einer der hervorragend -
sten Komponisten jener Zeit war Henry Purcell , dessen Oper
„Dido und Aencas" kürzlich in Heilbronn — als zweite Auf-
filhrung in Deutschland — durch den gemischten Chorverein
„Singkranz " in Konzertform zur Wiedergabe kam . Heil- -
bronner und Stuttgarter Zeitungen find einig in der Aner -
kennung und dem Lob, der sowohl dem Werke wie seiner Dar -
bietung gespendet wird . Der musikalische Leiter dieser Oper
war August Richard, der sich demnächst seiner Vaterstadt auch
als Chormeister de« hiesigen LehrergesangvereinS vorstellen
wird . Er hat . wie die „Heilbr . Abendzeitung" schreibt , „mit
dieser in allen Teilen wohl gelungenen Ausführung auf die
Zuhörerschaft einen ebenso großen und nachhaltigen Eindruck
ausgeübt , als er selbst von dem Werk einen solchen empfan -
gen hat " und die „Südd . Zeitung " nennt das Konzert ..eine
rühmenswerte künstlerische Tat und für den großen Zuhörer -
kreis einen unvergeßlichen Genuß "

, so daß „der Singkranz "
stolz auf diesen Abend sein kann und mit ihm sein Diri -
gent " .

Dir Beisetzung Rudolf SteinrrS . Räch einer Trauerfeier
in Dornach wurde <rn Freitag die sterbliche Hülle Dr . Riad .
Steiners zur Kremation nach Basel verbracht . Die Je -ier auf
dem Horburg -Friedhof vereinigte Hunderte von Anhängern
SteinerS . Siamens der christlichen Gemeinschaft nahm Dr .
Rittelmeyer die feierliche Handlung der Verbrennung vor.
während der Dichter A?bert Steffel den Nachruf für den ver-
storbenen Meister hielt.

Eduard Griitzuer t . In München ist der Maler Professor
Eduard Grützner gestorben.

zösischerseits geplante Seitenkanal würde diese Hoffnungen - !
vernichten. Dr . Bender wies auch darauf hin , daß von sei-ten der Alliierten der Verfailler Vertrag in seinen diesbe¬
züglichen Bestimmungen so ausgelebt werde, daß die Schiff-fahrt nicht beeinträchigt werden dürfe , entweder auf dem1 Rhein oder auf dem Seitenkanal . • Deutschland sei der Auf.
fassung, daß durch die Bestimmungen klar festgelegt sei. daß
durch keinerlei Projekte die freie Schiffahrt auf dem Rhein
und nur auf dem Rhein beschränkt werden dürfe . Deutschland
habe ein Recht darauf , daß die wenigen Bestimmungen des
Vertrages von Versailles , die ihm günstig sind , loyal verfolgt
werden.

Anschließend ergriff Oberbaurat Banmann das Wort zi»einem orientierenden Vortrag Über den Ausbau des Ober,
rheins und die projektierte Herstellung eines Seitenkanals .
Seine eingehenden Darlegungen , unterstützt durch Lichtbil -
der, beleuchteten eindeutig die Tatsache, daß bei Durchsüh-
rung des französischen Projektes der Rhein ab Kembs in sei -
nem bisherigen Bette mit Umständen während sieben Monate
des Jabres nur 50 Kubikmeter Wasser führen werde, während
der Seitenkanal 400 bis 800 Kubikmeter Wasser haben
könnte.

Landesökonomierat Hücker sprach im Ramen der Badischen
Landwirtschaftskammer über die Schädigungen , welche der
oberbadischen Landwirtschaft entstehen, wenn dem Rhein zwi¬
schen Basel und Straßburg große Wassermengen entzogen
würden ..nd dadurch eine große Senkung des Grundwasser -
spiegels eintreten würde . Durch den geplanten Seitenkanal
erlitte der oberbadische Obstbau, wie auch die ganze Pflanzen -
kultur , unermeßlichen Schaden, so daß unter Umständen im .
ganzen Gebiete bis an den Schwarzwald , die bis jetzt nur
in besonders trockenen Jahren eintretenden Mißernte » chro -
nisch werden könnten. Das Oberrheintal werde dann auf
badischem Gebiet ein Ödland werden, auf dem im wesentlichen
nur Kartoffeln und Roggen gedeihen könnten. Die Landwirt -
schast ganz Badens erhebt gegen das geplante französische Ka-
nalobjekt entschiedenste, ! Protest .

Das Reserat des Fischereisachverständigen Auerbach über
die mit einer Ablenkung des Rheins berbundencn Nachteile
zeigen klar, daß der Seitenkanal die badische Rheinfischerei
schwer schädigen und einige Zweige derselben völlig zugrunde
richten würde . Im Rahmen eines. Vortrages über die Be¬
einträchtigung der Schiffahrt durch die Erstellung eines
Rheinseitenkanals gab Direktor S . Fenvel von der Rhein-
fchiffahrt-A . - G . Mannheim , als Vertreter der Sachverständi¬
genkommission des Vereins zur Wahrung der Rheinschiff-
fahrtsinteressen an Hand detaillierter Unterlagen den Stand -
Punkt der Sachverständigenkommission dahin bekannt , daß der
Kanal einen durchaus ungenügenden Ersatz für den Rhein,
insbesondere nach der Regulierung biete. Er erfülle keines,
wegs die Bedingungen des Friedensvertrages , nach welchem
er dieselbe Schiffbarkeit haben folle, wie die Rhein . Es han-
dele sich bei dem Projekt nicht um einen gewöhnlichen Schiff-
fahrtskanal zur Überwindung von Niveandifferenzen , son-
dern in der Hauptsache um einen Zuleitungskanal für Kraft -
werke , der zur Not für die Schiffahrt zugestutzt werden solle.
Im Verhältnis zum Rhein fei der Kanal in jeder Beziehung
unwirtschaftlich. Sei doch beispielsweise die Gefamtuertrue -
» ung mit rund 1 M . pro Tonne bei der Kanalfahrt zu veran-
schlagen .

Nach kurzer Aussprache gelangte eine Entschließung ein -
stimmig zur Annahme , in der dringend der baldige AuSba»
der Oberrheinstrecke Straßburg —Bafel im Interesse der Wirt-
schastlichen Erschließung der oberrheinischen Gebietsteile ge-
fordert und an dein Verlangen der gleichzeitigen Fortfüh -
rung des großen Schiffahrtsweges bis zum Bodensee festge-
halten wird . Die Entschließung spricht sich entschieden gegendas französische Projekt eines linksrheinischen Seitenlang
aus , der den Bedürfnissen der Großschiffahrt durchaus nicht

enüge, und der das ganze Wirtschaftsgebiet des rechten
einufers von der Wasserstraße abschneiden und dadurch der

Volkswirtschaft unabsehbaren Schaden zufügen würde . Es
werden von der Zentralkommission für die Rheinschisfahrt , die
die Entscheidung zju fällen habe, mit Bestimmtheit erwartet ,
daß sie keine Ablenkung des Rheins aus seinem derzeitigen
Lauf zulasse und die Rheinschiffahrtsinteressen aller beteilig-
teil Nationen gleichmäßig wahre.

4. Badischer Jugendherbergetag
DZ . Singen a . H., 5 . April . .

Am Samstag und Sonntag fand hier der vierte Badifch «
Jugendherbergstag statt. Zu dieser Tagung waren Abord¬
nungen der Jugendbünde aller Richtungen aus dem Land«
Baden erschienen . Am Samstag nachmittag fanden .zunächst
die interneren Sitzungen der Ortsgruppenvertreter , des Ver-
waltungsausschusseö und des Vorstandes statt .

Am Sonntag vormittag folgte noch eine Besprechung der
Herbergsleiter und der Herbergsväter . Diese Besprechungen
dienten hauptsächlich der Vorbereitung der Hauptversammlung .
Zur Begrüßung der zahlreichen Gäste fand am Samstag
abend ein Begrüßungsabend statt . Der Leiter der hiesigen i
Ortsgruppe , Realschuldirektor Winkler, begrüßte in herzlichen !
Worten die zahlreichen Anwesenden, darunter Vertreter der
StaatSregierilng , der Stadtverwaltung , der Schule und der
Geistlichkeit . Im Mittelpunkt des Abends stand ein Licht-
bildervörtrag des Hauptlehrers Halter - Freiburg über das
Thema : „Wie soll unsere Jugend die Heimat durchwandern ? "
Das ganze wurde umrahmt von Gesagsvorträgen Rezitationen
usw. durch die verschiedenen Jugendgruppen .

Nach dem Jugendgottesdienst fanö am Sonntag vormittag
die Hauptversammlung statt, die Regierungsrat Professor
Brotzmer vom Staatsministerium für Kultus und Unterricht
leitete . Dem Kassenbericht ist zu entnehmen , daß dem
Zweigausschuß insgesamt 12 870 Mark zuflössen . An Spenden
wurden 4 257 Mark gebucht , während aus Mitgliedsbeiträgen
und dem Ertrage der Geldlotterie rund 10 000 Mark eingingen.
Die Ausgaben für Verwaltung . Ausbau der bestehenden Her-
bergen usw. betrugen 19315 Mark . Nach dem Geschäftsbericht
bestehen zurzeit 109 Jugendherbergen gegen 81 im Vorjahre .
Die Zahl der Ortsgruppen stieg von 60 auf 72 ; die Zahl
der Mitglieder beträgt rund 3000 . Nach einem Referat de?
Gymnasialprofessors Hausrath wurde beschlossen, einen Licht»
bildauSweis einzuführen , um Mißbräuchen vorzubeugen . Zum
Schutze der Heimat wurde auf Antrag von Professor Hausrat »
folgende Entschließung einstimmig angenommen :

,.D« am 4 . und 5. April in Singen a . H . tagende 4. Ba¬
dische Jugendherbergstag bittet die badische Staatsregierung -
den weiteren Abbau des Hohenstoffeln und der Verschau d-^
lung der Hegau-Heimat durch die Anlage von neuen , da»
LandschaftSbild gewaltsam verunstaltenden Betrieben durch
Erklärung des Hegau zum Naturschutzgebiet Einhalt zu tun- .
Von allen Wandervereinen und den Amtern für Natur -
Heimatschutz , sowie von allen Freunden der badischen Heimo
erwarten wir tatkräftige Unterstützung in dieser vaterländische»
Angelegenheit.

" . . ..
Mit der Festsetzung der Mitgliedsbeiträge saud d,e

Versammlung ihren Abschluß . Aach einer Kostprobe der «'

Zeugnisse der Maggi - Wcrke und dem gemeinsame,i Mittagen »«

fand äm Nachmittag ein Spaziergang auf den Hohen«« » !
statt , womit die Tagung ihren Abschluß fand . • ]



Falsche Einmarkstücke
Ii ! letzter Zeit sind 'in Pforzheim Einmarkstücke mit dem

Müuzzeichcu G, D und F aufgetaucht , die aus drei Plättchen
^„gefertigt ' wurden . Tie Schrift - und Wappenseite ' besteht
„ iis iinent Merallkern auf den zwei Silberblättchen aufgelö -
tot find.

Die Falschstücke sind daran zu erkennen , daß die Prägungunscharf ist und die Raudpräguug ganz fehlt .
Vom Auftauchen weiterer solcher Falschstücke wird um Mit -

teilung an das Landespolizeamt Karlsruhe — Falschgeldzen -
trale — ersucht.

Gemeinde -« undscvau
vürgermeisterwahl in Heidelberg . Die auf heute , Montag ,abend angesetzte Bürgermeisterwahl dürste kein« Entscheidung

bringen , da sich die Parteien bisher nickst auf eine auSsichtS-
reiche Kandidatur für die Nachfolgerschaft deS Dr . Drach
einigen konnten.

Die Wohnungsnot in Schwetzingen . Die Zahl der borge -
merkten Wohnungssuchenden beträgt i» Schwetzingen 220 ;darunter befinden - sich 40 dringliche Fälle . JKit großer Mühe
ist es inzwischen gelungen , von verschiedenen Seiten Darlehen
im Gesamtbetrag « von 225 000 Mark zu erhalten , die nach
einem Beschlutz des Gemeinderats ausschließlich zur Förde -
rung bei- Wohnungsbaues verwendet werden sollen . Man
will an Baulustige unter bestimmten Voraussetzungen Zu -
schüsse gewähren und außerdem gemeindeeigene Bauplätze
abgeben.

Der Bürgerausschuh Bruchsal beschloß die Herabsetzung der
Strompreise von SO auf 45 Pf . für Licht und von 25 auf IS
Pf . für Kraft . — Zur Durchführung des Bauprogramms
für 1924/20 ( 124 Wohnungen ) wurde der Stadtrat ermäch-
tjgt , ein Anlehen von 500 000 RM , aufzunehmen . Aus den
verfügbaren Mitteln in Höhe von 054 000 RM . sollen private
Baulustige wie auch die Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft
Baudarlehe » in Höhe von 5000 RM . pro Wohnung erhalten .— Schließlich stimmte der Bürgerausschuß der Ermäßigung
der Vorlage auf 60 bzw . 90 Pf . zu .

Der Lürgerausschutz Bretten hat die vorgeschlagene Er -
Mäßigung des Strompreises einstimmig genehmigt . Die
KWst . stellt sich nun sür Licht auf 45 Pfg ., für Kraft auf
L5 bis 18% Pfg . — Ein Antrag des Gemeinderats auf Ge-
Währung von Baukostenzuschüssen wurde im allgemeinen
günstig aufgenommen . Es handelt sich um folgende Zuschüsse:
für eine 2-Zimmer - Wohnuug 2600 , für eine 3- Zimmer -Woh-
nung 3500 , für eine I . Zimmer -Wohnung 4500 Mark zu der-
zinsen mit 8 Prozent , unkündbar auf 10 Jahre . Sowohl der
hohe Zinssatz als auch die unsoziale Abstufung der Zuschüsse
wurden beanstandet . Da die Geldbeschaffung noch der Klä - I
rung bedarf , wurde die Vorläge nochmals an den Gemeinde -
rat zur beschleunigten Durchberatung zurückverwiesen .

Zweckverband der badifchen Ob« rrheinanli « gergemenden .
Zu der Meldung von ider Gründung eines Verbandes zumAusbau des Obencheius ist noch ergänzend zu berichten , daßder Verband nur die badifchen Gemeinden an der Rheinstrecke
Wasel—Konstanz umfaßt . Satzungsgemäß will der neue Ver
band die den badifchen Oberrheinanliegergemeinden gemein¬
samen Ausigabon übernehmen und Einrichtungen schaffen , die

-sich aus dem Ausbau ds Oberrheins zu einer Schiffahrtsstraßeund Kraftquelle als erforderlich erweisen . In erster Linie
Wird es sich dabei um -die Schaffung einer WeratungS - und
Ausgleichsstelle für die beteiligten Geaneinden um die Bear¬
beitung von Sicdelungsaufgaben , den Erwerb von Industrieund Baugelände , We Bildung von Großabnehmergruppeu für-elektrische Kraft usw . handeln . Nach Lage der Dinge wted die
Kaupttätigkeit dieses Verbandes erst dann beginnen können,weirn die Ausbauavbeit am Oberrheiu weitere Fortschrittegxmachr hat und die zur Zeit noch projektierten Kraftwerke
fertiggestellt worden sind.

Heimatkundliches aus Baden . Daß Ortschaften — und noch
da,; u von ziemlicher Ausdehnung — ihr . Rathaus in einer
anderen Gemeinde stehen haben , dürfte wenig vorkommen .
Im Schwarzwald ist dies bei zwei Gemeinden der Fall . Ober -
halb Wolfach liegt an der württembergischen Grenze die Ge -
meinde Lehengericht mit 2713 Hektar , die ober nicht zusam -
menhängend , sondern zwei größere , von einander getrennt
liegende Gemarkungshälften bilden , nämlich Vorderlehen -
aericht im Kinzigtal und Hinterlehengericht im Schiltachtal .
Zwischen beide Gemarkungen schiebt sich du Stadt techiltachmit ihrer 564 Hektar große » Gemarkung ein . Die Gesamt -
gemeinde Lehengericht mit 862 Bewohnern besteht aus 37
Zinken und kann eigentlich gar nicht als geschlossenes Dorf
bezeichnet werden , da sich der Sitz der Gemeindeverwaltungin keinem der 37 Zinken befindet . Das Ratbaus für die Be -
wohner Lehengerichts steht vielmehr in der « ladt Schiltach ,wo die Gemeinderatssitzuugen , Gemeindeversammlungen und
die sonstigen Amtsgeschäfte für die Gemeinde vorgenommenwerden. Die beiden Schulhäuser der Gemeinde in Vorder -
und Hinterlehengericht stehen zwei gute Stunden voneinander
entfernt . — In gleicher Lage wie Lehengericht ist die Ge -
meinde Stahlhof , Amt Waldkirch. DaS Rathaus dieser 872
Hektar umfassenden Gemeinde mit 189 Einwohnern steht in
der Stadt Waldkirch.

Reckarbrückenbaubei Wimpfen . Mit dem seit Jahren bestehen -den Wunsch der Errichtung einer Neckarbrücke zwischen Wimp -feii und Jagstfeld bezw . Offenau , befaßte sich in Wimpfenrille sehr stark besuchte Versammlung der Genleindevertreteraus 26 Gemeinden aus Hessen, Württemberg und Baden überderen Verlauf uns geschrieben wird : Von der Hess. Regierungund den Behörden waren anwesend , die Herren Kreisdirektor
Weisser von Heppenheim a . D . Bergstraße , weicher die Ver -
witmhiiig leitete , Oberbaurat Häußel als Vertreter der hef«
fischen Regierung , Oberbaurat Frank als Vertreter der würt -
tembevgischeu Regierung , Oberamtmann Eheinann -Heilbronn ,Oderamtinann Münz -Nvckarsuim, Landrat Thoma SinShe -iNi ,Oberbaurat Löffler vom Recinrlxtuain ? HMbronn . Es wurde« ine Entschließung mlgenommen , in der es heißt : Die am

März 1925 in Wimpfen am Neckar versammielten ca . 150« 'c,nei„>dovertreter von 26 Gemeinden aus Hessen , Württeni -
berg und Baden mit zufanimeu 25 000 Einwohnern erachten
einmütig die Erstellung einer Neckarbrücke , zwischen Wimpfen

Jagstfeld tii « ein allgemeines längst ersehntes äußerstdringend« Vcrkehrsüedürfniü und ersuche» da .̂ Reich und die»« ndesregierungen in Hessen, Württemberg und drin»
^<nd, die Reckardrücke in niöglichster -Bälde zu erstelle » . Die
uiunittelbar inieressierten und beteiligten Gemeinden erklären
?>ch bereis ansehnlich : Kostenbeiträge zu leisten . Tie Ber -
samnilung nimrnl dankbar Kenntnis von der Erklärung , der« mschen MinisteriulbauabteiInng die Ausarbeituilg des Bau -Projektes vorbehaltlich des späteren Wiederersatzes der Koste »-i" übernehmen und bei der hessischen Regierung die erfo>S>er-UÄcn Anträge zu stellen . Es wird der Wunsch ausgedrückt ,

.anch die württembergische und barsche Regierung tat --rastige Unterstützung 'dem Brückenbauprojekt angedeihen las «1* " » damit bald am Dreiländereck die notwendige Neckarbrück«lu erstehen kmmnt.
. Ausbau des Baseler Rheinhasens . Die BewilligungWr die Inangriffnahme weiterer Arbeiten zum Ausbau des

^ eiichnfens von Basel —Kleinhiiningrn ist vom schweizerischen
^ "» desrat unter gewissen Vorbehalten erteilt worden . Diese* crbeij«üe betreffen die endgültige Genebmigung des Pro -<kte -?, die notwendige Verständigung mit den anderen Vifer-

staate » , die Bewilligung eines Bundesbeitrags , die Richtver ^
gütung der ZinSverluste , die infolg « eines nichtsofortigen Be -
gjnns entstehen könnten . Weiter b«hält sich der Bundesrat
vor , eine Prüfung der Rentabilität der Hafenanlagen durch-
führen zu lassen .

Aus der Landeshauptstadt
Di « LandeLbibliothrk ist nach Satzung 8 2V w«g«n Reim «

gung von Gründonnerstag bis einWiehlich Sonntag, " den
19. April , geschloffen.

Totenehrung . Die Stadtgemeinde Karlsruhe beabsichtigt,
auf dem Haupt - (Krieger - )Friedhos Denkmäler für die Kriegs ,
gefallenen und die Fliegeropfer zu erstellen . Zur Erlangungvon Entwürfen sollen die erforderlichen Mittel in den dies -
jährigen Voranschlag eingestellt werden .

i- chiilers»eisung . Mit dem 31 . März haben die Quäker ihre
segensreiche Tätigkeit auf dem Gebiete der Mütter - und Kin -
derspeisung eingestellt . Um einem bestehenden Bedürfnis
nachzukommen , soll auch fernerhin de» Schulkindern , soweites notwendig ist, morgens % Liter Milch und eine großes
Brötchen , sowie am Mittag ein Mittagessen in einer Volks -
küche verabreicht werden . Soweit die Eltern nicht in der
Lage sind, die Kosten hierfür zu zahlen , wird die Stadt den
Aufwand tragen .

Anzeigen wegen Übertretung des Kraftfahrzeuggesetzes .
Nicht weniger als 17 Führer von Personenkraftwagen , achtFührer von Lastkraftwagen und 9 Motorradfahrer gelang -
ten hier in den beiden letzten Tagen zur Anzeige , weil sie sich
gegen die Bestimmungen des Kraftfahrzeuggesetzes vergan -
gen hatten , außerdem wurden 17 Führer von Krastsahrzeugen
zur Anzeige gebracht, die am Samstag Mittag mit übermä -
Siger Geschwindigkeit durch die Rastatterstrahe im Vorort

lüppurr gefahren sind.
Wegen Mlchfiilschung gelangten hier gestern 13 Landwirte

bezw . deren Ehefrauen aus Lin-kenheim, und ein Landwirtund eine Landwirtsehcfrau aus Rußheim zur Anzeige . Die
Verwässerung betrug 10—50 Prozent .

Das Karlsruher Schwurgericht hatte sich im letzten Falleseiner dritten diesjährigen Tagung mit der Anklage gegen den24 Jahre alte » Platzmeister Hermann Beuttel aus Durlach
wegen Unterschlagung und versuchter Brandstiftung zu be-
schäftigen . Beuttel war im Nebenamt Hauptkassierer des Le-
derarbeiterverbandes (Ortsverein Durlach ) . Als solcher wurdeer beschuldigt , im letzten Viertel 1924 Äs zum 17. Januard . I . Verbandsgelder im Gesamtbetrage von <800 bis 1600Mark veruntreut und in der Nacht zum 18. Januar versucht
zu haben , durch Brandlegung die in einem Schrank unterge -
brachten Belege und Bücher zu vernichte», um so angesichtsder am folgenden Tage zu erwartenden Kassenrevision die

, Unterschlagung zu verdecken . Der dem Lederarbeiterverband
gehörige Schrank stand im Speicher des Hauses Jägerstr . 56,wo Beuttel eine Notwohnung hatte. Das Feuer wurde glück-
licherweise bald entdeckt und gelöscht. — Der Angeklagte be¬
stritt, wie in der ganzen Voruntersuchung , auch am SamStagentschieden die ihm zur Last gelegten Straftaten . Das Geldkönne nur eine dritte, mit den vrtlichkeiten vertraute Persongestohlen haben , aus deren Unvorsichtigkeit auch der Brand
zurückzuführen sei . An die Vernehmung des Angeklagtenschloß sich eine umfangreiche Beweisaufnahme . Das Schwur -
gericht fällte nach 2-stündiger Beratung folgendes Urteil :Gegen den Angeklagten Beuttel wird wegen Unterschlagungund Sachbeschädigung auf 1 Jahr Gefängnis abzüglich 2 Mo -nate Untersuchungshaft erkannt . Der Antrag auf Aufhebungdes Haftbefehls wurde abgelehnt .

Landestheater . Am heutigen Montag findet die dritte Auf -
führung des Dramas „Der arme Vetter " von Ernst Barlachstatt . Die Neueinftudieruug des zweiten Teils von Goethes»Faust " wird am Dienstag , den 7. April zum erstenmal wie -
derholt . Am Gründonnerstag , den 9. Arpil , gelangt Goethesbürgerliches Trauerspiel „ Clavigo " und des Dichters einakti -
ges Schauspiel „Die Geschwister" zur vierten Ausführung . —Am Karfreitag und am Samstag , den 11 . April bleibt dasLandestheater geschlossen. Im Kouzerthaus gelaugt amOstersonntag , den 12 . April das Lustspiel „Di « Ballerina desKönigs " von Rudolf Presber und Leo Walter Stein zurhiesigen Erstaufführung und wird am Ostermontag , den 13.April zum erstenmal wiederholt . Die nächste Wiederholungvon Schillers „Wilhelm Teil " findet am Dienstag , den14 . April statt .

« »raussichtlich « Witterung für Dienstag : Trübung undspäter Niederschläge , Temperaturen zunächst wenig verän¬dert , südliche bis südwestliche Wiude.

Tkune « aebriebten aus Kaden
Aus der evangelischen Landeskirche. Die diesjährige Jahres -

Versammlung der kirchlich-positiven Vereinigung findet am15 . April in Karlsruh « im evangelische» Bereiuöhaus statt .Im Anschluß daran soll die Hauptversammlung des evange -
tischen « tudienvereins abgehalten werden .

DZ - Mannheim » 4 . April Heute mittag gegen 1 Uhrstürzte im hiesigen Luisenpark ein zu Aushebuagsarbeiten
zwecks Anlegung eines Sees aufgestellter Bagger infolge
Dammrutsches in die Tiefe und begrub .zwei unter dein
Bagger mit Reparaturarbeiten beschäftigte verheiratete Arbeiter
unter sich. Die Leichen, die unter dem Bagger eingeschlossensind , konnten bis jetzt « och nicht geborgen werden .

DZ . Mannheim , 4 . April . Ein Zusammenstoß zwischen
ReiclMlock - und Reichsbannerleuten am Wahlsountag veran -
laßt die Polizeidirektion , für den 2 . Wahlgang und künftigeWahltage folgende An»rd » unge „ zu treffen : ! . Die Propa -
gandawagen dürfen uur einzeln fahre», nicht in geschlossenen
Zügen . 3 . Schulpflichtige dürfen auf den Propagandawagennicht mitgefühlt werden . 3. Schuß - , Hieb- und Stoßwaffen
dürfen von den Besatzungen der Propagandawagen nicht mit -
geführt werden . 4 . Für jeden Wagen ist der Polizcidirektionunter Ailgab « der Nummer des Wagens eine Persönlichkeit
namhaft zu machen, die für das Perhalten der Besatzung ver-
antwortiich ist.

DZ . Schwetzingen , 6 . April . Zu der in der Presse auf -
getauchte » Kontroverse „ Tchlofigarten »der Gemüsegarten "
nimmt jetzt auch der Berei » Vadischer PflanzenLüchtrr I. B .
Stellung und stellt sich int Interesse der Bestrebungen nach
Erhaltung der langjährigen und erfolgreichen Unseltschen
Spargel - uud Gemüsezucht voll und ganz hinter die Bestre -
bunge » der Badischen Laudwirtschastckammer. Er hofft , daßin dieser Angelegenheit eine für alle Teile befriedigende und
annehmbare Lösung gesund.cn werde.

DZ . Rad »lfzell , 6. April . Heute früh !4Q Uhr brach im
jdk»n»miegeböude des RittergutsbesttzerS D ««f«l ein Brand
aus , dem trotz des schnellen Eingreifens der Feuerwehr das
ganze Anwesen zum Opser siel . Auch von den Fahrnissenkonnte wenig gerette werden , ltber die Ursache konnte nochnichts genaues festgestellt werden . Der Schaden ist sehr groß .

DZ . Zwei brücken , 3. April . Heute wurde der B»rkt«« d derRkichsl >«nk„ «bru»t» lle KveDrücken, Hernianu Franck, festge -

n»mm«n . Der etwa 58 Jahre alte Beamte steht bereits über25 Jahre im Dienste der Reichsbank , deren örtliche Leitung ernach Abtrennung der Neb«nstell « von der Rhein Kreditbankübernammen hatte . Vor kurzem' wurde er im Anschluß andie ftühere Berihaftung des Prokuristen der SaarländischenEonunerzban -k, Frliale Zweibrücken — , Petrrs , d«m Scheckftil»fchung zur Last gelegt wird , turnt Amte entbunden . Nun er»solgte auf Veranlassung des Untersuchungsrichters sein« Ver »Haftung , die mit der Angelegenheit Peters zusammeuhän « «soll . Franck wurde bereits aus dem Dienst entlassen.
DZ . Freudenstadt , 4. April . Die hier abgehaltene Tagungder Bit»« und Kurorte Württembergs begrüßte die Verkehrs-

Verbesserungen für die Schwarzwaldkurorte im Sommersähr »
plan , beschloß aber gleichzeitig gegen die unbegreifliche Be »schlep-nng des Murgtalbahnausbaues zu protestieren,

Hzsndel und Mirtscbstt
Berliner Devisennotierungen

». April 9. »tri!
Brie) »«I» »rw

Amsterdam Ivo G. 167 .49 167 .91 167.21 167.63
Kopenhagen 100 Kr. 77.12 77 .32 76.85 77 .03
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .

17.25 17.29 17.18 17 22
20 .083 20.133 20 .047 20 .097

Newqork . 1 D . 4 .19 4 .21 4.19 4 .21
Pari » . . 100 Fr . 21 .74 21 .80 21 .47 21.53
Schweiz . 100 Fr . 80 .84 81 .14 80.89 81 .09
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr.

59 .06 6920 69.03 59 .05
12 .44 12.48 12.43 12.47

Zuteilung ÄbrraU 100 Prozent

Der Umfang de« Berkehrs beim Postscheckamt Karlsruhe
wird gekennzeichnet durch nachfolgende Ziffern : Zahl der Post»
scheckknnden Ende März 41021 ( Febr . 40 831) , mithin ein Zu -
gang im März um 190 . — Auf den Konten find im März auS-
gefuhrt 1020 799 Gutschriften über 191417 451 RM , 742 869
Lastschriften über 189 983 755 RM . , Umsatz 1763 605 , Buchun¬
gen 381401 226 RM . Davon sind bargeldlos beglichen310 044 180 RM . Durchschnittliches Tägliches Guthaben23 166 303 RM .

verschiedenes
Weltfahrt eines englischen U °B»»t«s

„ Sunday Expreß " meldet , daß das größte Unterseeboot de?
Welt , X 1 , bei Chatham zu einer geheimnisvollen Fahrt um
die Welt bereit liege . Die Mannschaft betrage nicht wenigerals 121 Personen . Das Boot könne zweieinhalb Tage unter
Wasser bleiben . Die Baukosten des Bootes betragen 642 000
Pfund .

DaS Grubenunglück auf der Zech « Matthias StinneS
Wie aus Essen gemeldet wird, wurde ani Sonntag der letzt«Tote geborgen . Einschließlich der im Krankenhaus gestor-

denen Schwerverletzten beträgt die Zahl der Toten 10.

StaatsANzeiger

Reichspräsidentenwahl
zweiter Wahlgan «.Die Gemeindebehörden und Bezirksämter wurden ange »

wiesen , für den zweiten Wahlgang der Reichspräfidentenwahlam 26 . April 1925 alle Vorbereitungen jetzt schon zu treffen ,insbesondere die Wählerlisten (Karteien ) zu ergänzen und zuberichtigen , da sie spätestens am 21. und 22. April 1925 auS-
gelegt werden müssen .

Kreiswahlleiter im 32. Wahlkreis (Baden ) ist der Mniste -rialrat im Ministerium des Innern , Weitzel, sein Stellvertre -ter Oberregierungsrat Pfisterer im gleichen Ministerium .Karlsruhe , den 6. April 1925.
Der Minister d«s Jnnrrn

I . V . : Leer !.

Dir Handhabung der Bau -, W»h»» «gs.
und Feu «rp » li»«i in den Städten .

Anordnung .
Auf Grund der §K 5 und 24 des Gesetzes über die Polizei -

Verwaltung , das Polizeistrafgesetzbuch uud das Polizeistrafver -
fahren ( Polizeigesetz ) vom 31 . Januar 1923 (GVBl . 192ZS . 29 ) wird angeordnet :

1 . Die Ortspolizei auf den Gebieten des Wohnungö - und
Bauwesens sowie des Feuerschutzwcsens im Umfange d«S
§ 2 Abs . 2 des Polizeigesetzes wird
») in den Städten Karlsruhe und Durlach mit Wirkungvom 1 . Januar 1925,
d ) in den Städten Konstanz und Offenburg mit Wirkung

vom 1 . April 1925
von den genannten Städten verwaltet .

2 . Die Ausübung richtet sich nach der Verordnung vom
28 . April 1924 über die Handhabung der Bau -, Woh-
nungs - und Feuerpolizei in den Städten (Gesetz - und
Verordnungsblatt 1924 S . 115) .

Karlsruhe , den 4 . April 1925.
Der Minister des Innern

Re m mele

Der deutschen Kolonialgesellschaft in Berlin wurde die Er-
laubnis zum Losvertrieb i » Baden erteilt .

Karlsruhe , den 1 . April 1925.
Der Minister des Innern

R e m m e l e

Bekanntmachung .
Die erst« juristisch« Prüsnng im Früh -

jähr 1925 .
Auf Grund der im Frühjahr 1925 abgelegt«,, ersten juristi -

schen Prüfung sind folgende Rechtskandidaten zu Referen -
darrn ernannt worden :

Beinert , Georg , aus Radolfzell , Bndzineki , Wilhelm , auS
Wanne , v»n Campenhausen , Freiiu .Helene Juliane , aus Ri -
ga , Eiermaun , Joseph , aus Heidelberg , Erb, Hermann , au?
Koblenz . Kees , Dr . Karl , aus Karlsruhe , Fritz , Egon , auS
Bühl , FrShling . Adolf , aus Lörrach. Gnödingrr , Karl , auS
Mannheim , G » ttl » b , Haus , auS Karlsruhe , Gr» mbacher , Al-
fred , aus Strasburg , Haefelin , Wolfgang , aus Basel , Hiinert ,
Otto , auS Rastatt . Zaumann , Walter , aus Lörrach , Kähni,Walter , auS Aselfingen , Kletti , Egon , aus Ettlingen , K»l»,
Wilhelm , aus Zuzenhause » , Kiwfler , Arnold, aus Görwihl ,
Lenz . Otto , aus Epplinge » , RSdelftab, Karl , aus Bruchsal,
Ruzek , Josef , auS Karlsruhe . Schönemann , Werner , ans H«i-
delberg , Sch » tt , Ernst , aus Heidelberg , Simon , Friedrich Karl .
auS Stettin . Speierer , Ludwig , aus Bühl , Uhl, Willy , au »
Freidurg . Wev , Wolfgang , aus Freiburg , Wild, Gerbard , au»
Rastatt .

Karlsruhe , den 3. April 1925.
Der Juftijminister :
I . V . : £ ch m i d t.



Mannheim . xl . 122
Zuin Handelsregister B

Band X O . - Z . 3, Firma
„ Mickner und Co . Ge -
fellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

. Auf Grund Beschlusses
der Gcsellschafterversamm -
lung vom 10. Januar *25
ist das Stammkapital von
100 000 Mark auf 50000
R .-M . umgestellt und der
Gesellschaftövertrag in § 3
(Stammkapital , Geschäfts -
anteile ) entsprechend der
eiv gereichten Niederschrift ,
ans die Bezug genommen
wid , geändert worden .
Mannheim , 24 . Febr . 1025.

Amtsgericht .
Mannheim . A. 124

Zum .Handelsregister A
Band XXV O .-Z . 177
wurde heute die Firma
„Gustav Throm " inMann -
heim eingetragen . Jnha
ber ist Gustav Throm , In ,
genieur in Mannheim .
Mannheim , 27 . Febr . 1925

Amtsgericht .

bringen sind die Stamm
einlagen der Gesellschaft
geleistet . Das Geschäft ?-
lokal befindet sich Diffene -
stratze 27.
Mannheim , 26 . Febr . 1925.

Amtsgericht .

Mannheim . A . 125
Zum Handelsregister B

oanb XXX O .-Z . 1 wur¬
de heute die Firma „Me -
ha " Motorenbetriebsstoffe
und Oelhandelsgefellschaft
mit beschränkter Haftung
fu Mannheim eingetragen .
Der Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be
schränkte, . Haftung ist am
13. Januar 1925 festge -
stellt . Gegenstand des
Unternehmens ist derHan -
del mit Motorenbetriebs -
stoffen und technischen Oe -
len und Fetten . Die Ge -
fellschaft kann Zweignie -
derlassungen errichten und
kann sich an ähnlichen Un -
ternehmungen beteiligen .
Das Stammkapital beträgt
20000 R .-M Sind mehre -
re Geschäftsführer bestellt ,
so sind zur Vertretung
der Gesellschaft zwei Ge -
schäftsführer gemeinsam
oder ein Geschäftsführer
in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen berechtigt . Ot -
to Mettler , Mannheim -
Feudenheim , ist Geschäfts -
führer und befugt , die Ge -
fellschaft selbständig zu ver -
treten . Kaufmann Frie -
drich Schaupp , Mannheim ,
ist als Einzelprokurist be¬
stellt . Die Dauer der Ge -
fellschaft ist bis 31 . De -
zember 1929 bestimmt . Auf
diesen Tag kann jeder der
Gesellschafter die Äuflö -
sung der Gesellschaft ver -
langen , wenn er dieses
Verlangen mindestens 0
Monate vorher der Ge -
schäftsführnng schriftlich
anzeigt . Erfolgt diese Auf -
kündigung nicht , so läuft
die Gesellschaft auf 5 Iah -
re fest weiter und sofort .
Jeder Gesellschafter kann
außerdem die Auflösung
der Gesellschaft jederzeit
verlangen , wenn in zwei
aufeinander folgenden Ge -
schäftsjahren mit Verlust
abgeschlossen worden ist .
Kommt die unter den
Gründern bestehende offe -
ne Handelsgesellschaft mit
der Firma Mettler & Hau -
ßer aus irgend einem
Grunde zur Auflösung u .
Liquidation , so hat jeder
Gesellschafter das Recht ,
diese Gesellschaft zur Auf -
lösung und Liquidation zu
bringen . Die Kündigung ,
die sofortige Wirknng bat ,
mutz bei Vermeiden des
Verlustes des Rechte ? in -
nerhalb 4 Wochen durch
schriftliche Anzeige an die
Geschäftsführung erklärt
werden , nachdem feststeht ,
dah die offene Handelsge -
fellschaft liquidiert wird .
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Die Be -
kanntmachungen der Ge -
fellschaft erfolgen nur im
Deutschen Reichsanzeiger .
Die Gesellschafter bringen
in die Gesellschaft ein : a )
Otto Mettler , Kaufmann ,
Mannheim - Feudenheim ,14130 Kilogramm Benzin ,6800 Kilogramm Steinkoh -
lenteerheizöl , 6811 Kilo -
SrwmniHei tzdanipfzYlinÄer -
Ä und 26 Stück Flügel -
pumpen im Gesamtioert
von 10 000 R .-M .. d , Frie -
drich S ^ neider , Kaufmann
Mannheim , 16871 Kilo -
gramm Benzin und Ben -
zol , 15 030 Kilogramm Pe -
troleum und 217 Kilo¬
gramm Putzwolle , weife,
im Gesamtwerte von 10000
N . -M . Durch diese Ein -

Mannheim . A . 126
Zum , Handelsregister B

Band XXVIII O . -Z . 11 ,
Firma „ Schmidt & Will -

me «, Aktiengesellschaft ,
« erlaufSvereiniguug von
Fabriken landwirtschaftli -
cher und industrieller Ma -
schinen " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Auf Grund Beschlusses der
Generalversammlung vom
23 . Dezember 1924 ist das
Grundkapital von Mark
5 000 000 auf 10000 R .-
Mark umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag in den
88 2, 14 und 18 entfpre -
chend der eingereichtenNie -
derfchrift , auf die Bezug
genommen wird , geändert
worden . Als nicht einge -
tragen wird veröffentlicht :
Das Grundkapital ist in 50
auf den Inhaber lautende
Aktien zu je 200 R .-M .
eingeteilt .
Mannheim , 26 . Febr . 1925 .

Amtsgericht .
Mannheim . 3 . 127

Zum Handelsregister B
Band I O .-Z . 41 , Firma

„Mannheimer Dampf -
schleppschiffahrts - Gesell -
schaft" in Mannheim ,
wuvde heute eii «getragen :
Auf Grlui -d Beschlusses
der Generalversammlung
vom 29 . eDe,Mber 1924
ist das Grundkapital
von 1 800 000 Mark
auf 90 000 R .-M . umge
stellt und der Gesellschafts
vertrag in ij 4 lGrnndkapi -
tal und Aktieneinteilung )
entsprechend der eingereich -
ten Niederschrift , auf die
Bezug genommen wird ,
geändert worden . Als nicht
eingetragen wird veröf¬
fentlicht : Das Grundkapi
tal ist eingeteilt in 1800
Aktien zu je 50 R .-M .
Mannheim , 24 . Febr . 1925.

Amtsgericht .
Mannheim . A . 128

Zum .Handelsregister B
Band XXIX O .-Z . 43,
Firma „ Berg & Fischer ,
Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung " in Mann
heim , wurde heute einge -
tragen : Die Gesellschaft ist
durch Beschlutz der Gefell *
schafterverfammlnng vom
17 . Februar 1925 aufge
löst . Karl Refsing , Mann
heim , ist als Liquidator
bestellt .
Mannheim , 24 . Febr . 1925.

Amtsgericht .
Mannheim . A.130

Zum Handelsregister B
Band XVII O . -Z . 42,
Firma „Wilhelm Hart
mann , Gesellschaft mit be
schränkte » Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Auf Grund
Beschlusses der Gesellschaf -
terversammlung vom 12.
Februar 1925 ist das
Stammkapital von 20 000

Mark auf 1000 R . - M . um -
gestellt und der Gesell -
schaftsvertrag in § 3
lStammkapital ) entspre¬
chend der eingereichten
Niederschrift , auf die Be -
zug genommen wird , ge-
ändert worden .
Mannheim . 25 . Febr . 1925.

Amtsgericht .
Mannheim . §1.131

Zum Handelsregister B
Band XVIII O .-Z . 25,
Firma „Commerz - und
Privat - Bank Aktiengesell -
schaft Filiale Mannheim "
in Mannheim als Zweig -
Niederlassung der Firma
„Eommerz - und Privat -
Bank Aktiengesellschaft in
Hamburg , wurde heute
eingetragen : Di « Proku »
ren von Eugen Fiechtner ,
August Bornemeyer und
Hermann Hippius sind er -
loschen . ' Dem Johann
Hauck , Mannheim , dem

Wilhelm Schönauer ,
Mannheim , und dem Au -
gust Walter , Mannheim ,
ist für den Betrieb der
Niederlassung Mannheim
Gefamtproknra derart er -
teilt , daß jeder berechtigt
ist, gemeinsam mit einem
Vorstandsmitglied oder ge-
meinsam mit einem an -
deren Prokuristen die Fir -
ma der Zweigniederlas¬
sung zu zeichnen .
Mannheim , 25 . Febr . 1925.

Amtsgericht

Mannheim . » .207
In unser Handelsregi

ster B Band XVIII O .
Z . 48 , Firma „ Siibfceut ,
sche Disconti »-Gesellschaft

Aktiengesellschaft " in
Mannheim wuvde am 8 .
Januar 1926 oingetraaen :
Die Prokura Ses Karl
Unrmen ist erloschen . Wei -
ter wurde am 8. Januar
1925 zur obigen Firma
und deren Zweignieder -
lassungen in Pforzheim ,
Lahr , Fveiburg , Heidel -
frerg, Bruchsal , Karlsruhe ,
Baden , - Baden . Dur ' ach.
Singen (R«gifterg ?richt
Radolfzell ) , Offen buvg,
Rastatt , Kehl , Mllingen ,
Taulberbischvfsheim , Mos¬
bach, Emmendingen , Bret .
ten , Bühl , Weinheim . Ell -
lingen , Gernsbach , Schwei -
zmgen , Überlingen , Trr -
berg , Radolfzell , Pfullen -
darf , Lörrach , Konstanz ,
Worms , Landau , Pirma -
sens , Neustadt a . &dt.
Registergericht Ludwigs ,
Xifcit a . Rh . ), Ludwigs¬
hafen a . Rhein , Oppen -
heim , Kaiserslautern , Ger¬
mersheim sR-egistevgericht
Landau ) , >Bad .-Dürkheim
sRegistergericht Ludwigs -
Hafen a . Rhein ) , Eden -
koben sRegistergericht La »-
dan ) , Speyer lRegisterge -
richö Ludwigshafen a . !/(%. ) ,
Alzey und >Säckingen ein -
getragen : Durch Beschlutz
deÄ Geneftalversammluug
vom 22 . Dezember 1924
ist das Grundkapital von
150000 000 Mark auf
15 000 000 R .-M . umge -
stellt u. der Gesellschafts -
vertrag in den §§ 4 und
20 entsprechend der einge¬
reichten Niederschrift , auf
die Bezug genommen
wird , geändert worden .
Jakob Kollow und Richard
Clemens sind aus dem
Vorstand ausgeschieden .
Die Prokura des Christian
Lorenz ist erloschen . Als
nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Das Grund -
kapital ist eingeteilt in
150 000 auf den Inhaber
lautende Aktien zu je 100
R .-M .
Mannheim , 3. März 1925.

Amtsgericht .

Mannheim . 3 .211
In das Handelsregister

Abt . B wurde eingetragen :
Am 6. März 1925 :

1 . Band XX O .-Z . 53,
Firma Lorenz & Co .,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Maschinenfa -
brik und Apparatebaunn -
stalt " in Mannheim : Durch
Gesellschafterbeschlutz vom
27 . Februar 1925 ist die
Gesellschaft aufgelöst . Phi -
lipp Spickert , Kaufmann ,
Altrip , ist zum Liquidator
bestellt .

2 . Band XXII O .-Z . 51 ,
Firma „Darmstädter und
Nationalbank Kommandit -
gesellschaft auf Aktien Fi -

liale Mannheim " in
Mannheim als Zweignie -
derlassung der Firma
Darmstädter und Ratio -

nalbank Kommanditgesell -
schaft auf Aktien " in Ber -
lin : Die Prokuren von
Friedrich Job , Dr . Theo -
dor KappeS und HansZim -
mermann sind erloschen .

3 . Band XIII O .-Z . 11 .
Firma „Heller & Jost
Nachfolger Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in

Mannheim : Auf Grund
Beschlusses der Gesellschaf -
terversammlung vom 28.
Februar 1926 ist das
Stammkapital von 1000000
Mark auf 5000 RM . um -
gestellt und der Gesell -
schaftsvertrag entsprechend
der eingereichten Nieder -
schrift , auf die Bezug ge-
nommen wird , geändert
worden .

4. Band XVll O .-Z .52,
Firma „ August Koegel Ge -
sellschaft mit beschrSnkter
Haftung " in Mannheim :

Auf Grund Beschlusses
der Gesellfchafterversamm -
luug vom 28. Februar1925
ist das Stammkapital von
500 000 M . auf 3000 RM .
umgestellt und der Gesell -
schaftsvertrag entsprechend
der eingereichten Nieder -
schrift , auf die Bezug ge-
nommen wird , geändert
worden .

5 . Band XXVIII O .-Z.
39 , Firma „Jfluma Süd¬
deutsche Tabakfabrik Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :

Auf Grund Beschlusses
der Gesellfchafterversamm -
hing vom 28 . Febrnar1925
ist das Stammkapital von
30 000 M . auf 8000 RM .
umgestellt und der Gesell -
schaftsvertrag entsprechend
der eingereichten Nieder -
schrift . auf die Bezug ge-
nommen wird , geändert
worden .

Am 9. März 1925 :
6. Band XVIII O .-Z .

43 , Firma „ Hummel &
Wolff Gesellschaft mit be-
schränkte » Haftung " in

Mannheim : Ingenieur
HeinrichWanzelius .Mann -
heim , ist als Geschäftsfüh -
rer bestellt .

Am 10. März 1925 :
7 . Band XXV O . - Z. 48,

Firma „ Otto Aron & Co .,
Eisen - und Metallhandels -
gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung " in Mann -
heim : Kaufmann Hans
Aron , Mannheim , ist Li-
quidator . Die Firma ist
erloschen .

Amtsgericht Mannheim .
Mannheim . A . 129

Zum Handelsregister B
Band XV O .-Z . 45 , Fir -
ma „Büromöbel - Fabrik -
Hansa Gesellschaft mit be-

schränkt « Haftung ",
Mannheim -Sandhofen ,

wurde heute eingetragen :
Die Firma ist erloschen .
Mannheim , 25 . Febr . 1925.

Amtsgericht .

ner «i u . Branntweingrotz -
hant <ung ir Oppenau ; zu
0 .-H . 21 die Firma
Fr . Bronn ich f . Bossen¬
berg u . Co . in Oberkivch :
Die Gesellschaft wurde am
1 . April 1926 ausgelSst u .
ist die Firma erloschen .

Oberkirch , 3 . April 1926.
Registerführer .

Radolfzell . A.306
Handelsregister A Bd . II

O .-Z . 132 : Firma Eugen
Knecht in Radolfzell . In -
haber Eugen Knecht,Kauf -
mann in Radolfzell . An¬
gegebener Geschäftszweig :
Handel mit Trikotagen ,
Wolle und Kunstseide .

Radolfzell ,
den 30 . März 1926.

Bad . Amtsgericht .

Mosbach . A .295
Handelsregister A Nr .

390 : Die Firma Obst -
verwertuug Haßmersheim -
Karl Schifferdecker in
Hatzmersheim ist von
amtswegen gelöscht wor -
den .
Mosbach . 27 . März 1925.

Bad . Amtsgericht .
Oberkirch . « .350
Handelsregistereintragnn -

gen Abt . A zu O .-Z . 173
das Erlösthen der Firma
Heinrich Mertens , Gast -
hauS zur Krone , >Bren -

Radolfzell . A .361
Handelsregister A II

O . -Z . 133 Firma : Ludwig
Brütsch in Singen a . H .
Jnhaiber Ludwig Brütsch ,
Kaufmann in Singen . Ge -
schäftszweig : Handel mit
Lebensmitteln .
Radolfzell . 2 . « pril 1925 .

Bad . Amtsgericht .

sind aus dem Vorstand
ausgeschieden . Direktor
Alwin Zenetti in Schopf *
heim ist als Borstandsmit ,
glied bestellt worden . Das
bisher . Einzelzeichnungs -
recht der sämtlichen Vor
standsmitglieder ist aufge
hoben .
Schopfheim , 2 . April 1925.

Bad . Amtsgericht .

Schopfheim . A .320
Handelsregistereintrag

B O .-Z . 19 „Holz - und
Möbelwerk Schopfheim ,

Aktiengesellschaft in
Schopfheim " :

Die Generalversamm -
lung vom 13. März 1925
hat die Umstellung des
Stammkapitals durch Er -
mätzigung desselben auf
40 000 Reichsmark , in hun¬
dert Aktten zu je vier -
hundert Reichsmark zer -
fallend beschlossen. Die
Umstellung ist erfolgt .
Demgemätz ist durch den
gleichen Beschlutz der § 4
des Gesellschaftsvertrags
geändert worden .
Schopfheim , 1 . April 1925 .

Bad . Amtsgericht .
Schopfheim . A .321

Handelsregistereintrag
A O .-Z . 123 : „Firma La¬
zarus Bloch -Wachenhei -
mer , Schopfheim "

. Das
Handelsgeschäft ist aus den
Kaufmann Gustav Groe -
schel in Lörrach überge -
gangen u . wird von dem -
selben unter veränderter
Firma fortgeführt .,
Schopfheim , 2 . April 1925 .

Bad . Amtsgericht .
Schopfheim . A .322

Handelsregistereintrag
B O .-Z . 20 „Job . Sutter ,
Papierfabrik . Aktiengesell -
schaft in Schopfheim .
Durch Beschlutz der Ge -
neralverfammlung vom 28.
November 1924 ist das
Grundkapital auf 600 000

Reichsmark umgestellt
worden . Es ist eingeteilt
in 600 vollbezahlte , auf
Namen lautende Aktien
von je 1000 Reichsmark .
Die Umstellung ist durch -
geführt . Demgemätz sind
durch den gleichen Be -
schlutz die §§ 5 und 16
Absatz 1 des Gesellschafts -
Vertrags ( Satzungen ) ge-
ändert worden . Alfred
Ballh und Theodor Fritfch

Triberg . A .323
Handelsregistereinträge .
Zu A Band II O .-Z . 64

Schönen und Eisele , Tri -
berg : Der bisherige Ge
sellschafter Martin Eisele
ist alleiniger Inhaber der
Firma .

Zu A Band I O .-Z . 40
Firma I . Ch . Fleig , Scho
nachbach : Sägewerksbesit *
zer Friedrich Fleig in
Schonachbach ist als per
sönlich haftender Gesell
schafter in die Firma ein -
getreten ; die Gesellschaft
hat am 1 . Jan . 1925 be-
gönnen ; die Firma ist ge-
ändert in : „I . Ch . Fleig
Söhne " . Beide Gesellschaf -
ter sind nur in Gemein -
schaft zur Vertretung der
Gesellschaft ermächtigt .

Unter A Bd . II O .-Z .
95 : Die Firma DamasiuS
Wiedel , Triberg ; Inhaber
ist Uhrmacher Damasius
Wiedel , hier .

Zu A Band I O .-Z . 116
Firma Paul Fleig , Scho -
nach : Die Firma ist erlo¬
schen.

Zu A Band II O .-Z . 62
Firma Emil Heim , Horn -
berg : Die Firma ist erlo -
schen.

Triberg , 31. März 1926.
Amtsgericht .

Überlingen . « .332
Handelsregister A Band

I O . -Z . 128 : Josef Stefan
in Mühlhofen . Die Firma
ist erloschen . 1 . Apvil 26 .

Amtsgericht Überlingen .

Bereinsregister .
Baden . A .296

Vereinsregistereintrag
Band I O . - Z . 72 vom 24.
März 1925 Kochverein Ba -
den - Badeu in Baden - Ba -
den .

Baden , 24 . März 1925.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .
Karlsruhe . A .352

Bereinsrogistereintrag
vom 31 . März 1926.

4 . Badische Gruppe des
Vereins deutscher Eisen¬
gießereien , Karlsruhe .

2 . „ Loge Leopold zur
Treue ", Karlsruhe .

Bad . Amtsgericht B 2.
Lahr . A.297

Zum Vereinsregister
Lahr wurde heute und O .-
Z . 56 eingetragen „ Berein
Stadthalle in Lahr " .

Lahr , 26 . März 1925.
Amtsgericht .

Lahr . A .333
Vereinsregistersintrag

Lahr O .-Z . 67 . Arbeiter -
Radfahrer Berein Frisch
auf Lahr in Lahr .

Lahr , 31 . März 1926.
Amtsgericht .

KtWlnhchserkauf .
Nachstehende , im Garten

des ehemaligen Lehrerse ,
minars Ii , Rüppurrerstrage
liegende Hölzer sind gegen
Barzahlung zu verkaufen :

Birke 0,38 cbm,
Akazie 8,00 cbm,
Esche 0,32 cbm,
Eiche 0,12 cbm,
Kastanie 4,00 cbm,
Platane 6,00 cbm,
3 Ster Akazie Nutzholz ,
Verschiedene Stumpen

und Reisigholz .
Schriftliche Angebot « sind

an das unterzeichnete Amt
bis zum 11 . ds . Mts ., vor.
mittags J» Uhr , einzureichen .

Karlsruhe , 1 . April 1925.
Bezirks-Bauamt .

Aufpolstern
von Matratze « und

Diwans tt. sowie Reuaw
fertigung besorgt reell u.

villig EICK)
Albert Ernst, Tapezier

Stewstr . 21

Harmonium
2 Reg . . Mark 238 .—
9 Reg . . Marie 297 .—

lz Reg . . Mark 411
Zahlungserleichterung

K Frankolieferung 948'- LANG
Kliserstr IST : Tel . 1073

Salamander -Schuhha us

Oster -Aufenthalt
denweil e r1 n w
(Südl . bad . Sehwarzwald )

Hotel Römerbad
Pensionspreise 13

E .256
16 Ml
Bes . : Gebr . Joner

KU»
Wir pflegen et de Fv ? eige des bankgefchäft -

tichen Wer kehr » u » 6 sichern pünktliche

Arteöignng ber uns erteilten Aufträge zu .

Akür Spareinlagen ge » » ähren

« »ir bestmöglichste Verzinsung .

WllW Ml ! filfSlt kMlMhe
mit Dtpefittntaffe am Sah « h » f » platz und Niederlassung in Mithlburs »

(5 .206

Ladifches
T^ndestheater

Montag , den 6. April 192$
D 20 . Th .-Gein . 3701 -4000,

Der arme Vetter
Drama von Ernst Barlach
In Szme ges. v. F . Baumba,H
Fräulein Jsmbarn Berlo«
Siebenmark Dahl «
Hans Jver Hilbna
Voß Trenö
Engholm Prüt «^
Frau Keserstein NoornmM
Schiffer Bolz Baumbach
Griewank Schneid«!
Jan , Wirt Müll«
Thinka , Wirtin Gent»
Stine Bolkner
Frau Venus Kloebl «
Kapitän Pieckenpack Ebert
Sieg , Zollwächter Gemmccke
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Preise : Sperrsitz I .Abt. 4 .80 M.

Dienstag , den 7 . April 1925
C 20 . Th -G . 301 - 800

In der Neueinstudierung -

Fauft
Ii . T «U

Tragödie von Goethe.
In 5 Akt««.

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Personen :
Faust Bürkner
Mephistopheles vonderTi
Ariel Scheinpfluß
Elfen Kunz«

Bolkner
„ Murhamm «

Der Kaiser Dahlen
Der Bischos -Kanzler d « J
Der Schatzmeister
Der Marschalk
Der Heermeister
Der Astrolog

Hübn«
Beu«
Ebert

Pnit «
Brand
Höcker
Rafft

Clement
Scheinpflug

Berlo«
Kreuzing«

Müll«
» «« « ecke

Rafft
Moell«

Hock«
. Htt»

Frauendorf «
Entwich

Kreuzing«
Frauendorf «

Kemme«
Roormam»

Ermarch
Berlo»

Frauendorf «
Not Schempflug
Pater Ecstaticu» Dahlen
Pater Profundus Eb« t
Dr . Marianus
Raphael Kreuzing«
Mater glorios» Mocll«
Una Pönitentium Scheinpfi»?
Anfang k! Ende nach 101/«
Preise - Sperrfitz I. Abt. 5 50

Der Herold
Der Narr
Klugheit
Furcht
Hoffnung
Knabe Lenker
Baccalaureus
FamuluS
Wagner
Homunculus
Erichtho
Peneios
Chiron
Manto
Helena
Pari »
Pantalis
Philemon
BanciS
Mangel
Schuld

Druck ® . Braun , Karlsruhe .
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